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Um den Wissensstand über die alpine Umwelt in Süd-
tirol zu vertiefen und um die von Permafrostgebieten 
ausgehenden potenziellen Gefahren abschätzen und in 
der Raumplanung berücksichtigen zu können, hat die 
Autonome Provinz Bozen-Südtirol ein Projekt zur Erhe-
bung und Überwachung von Permafrostphänomenen 
initiiert.
In diesem Projekt sollen Methoden für die flächendec-
kende Erfassung der unterschiedlichen Phänomene im 
Zusammenhang mit dem Permafrost sowie ein System 
zur kostengünstigen kontinuierlichen Überwachung 
dieser Phänomene entwickelt und angewandt werden. 
Dabei werden interdisziplinär mehrere wissenschaft-
liche Methoden zur Erkundung von Permafrost an-
gewandt und kombiniert. Aus diesem Grund wurden 
bereits laufende Untersuchungen verschiedener For-
schungseinrichtungen in einem Projekt zusammenge-
fasst und durch komplementäre Aufgaben erweitert.
Da wegen des Auftretens von Permafrost in Höhen 
über ca. 2200 m dessen flächendeckende Untersu-
chung durch Feldmessungen zu aufwändig ist, werden 
Fernerkundungsverfahren eingesetzt, unter anderem 
Detektion von Oberflächenveränderungen durch Aus-
wertung von Radaraufnahmen aus Satelliten mittels 
Radar-Interferometrie. Die Monitoring-Verfahren wer-
den durch punktuelle Geländebegehungen abgesichert 
und durch die Kombination mit anderen Messverfah-
ren wie Georadar, Bewegungsmessungen per GPS und 

terrestrischem Laserscanning sowie der geomorpho-
logischen und geologischen Kartierung ergänzt.
Die länderübergreifende Kooperation von Ämtern der 
Autonomen Provinz Bozen-Südtirol, wissenschaftli-
chen Instituten und lokalen Dienstleistungsunterneh-
men sowie die Kombination von verschiedenen Un-
tersuchungsmethoden lässt neue Erkenntnisse über 
die Verbreitung und Veränderung des Permafrostes in 
Südtirol erwarten. 
Die Leitung des Projekts liegt beim Amt für Geologie 
und Baustoffprüfung sowie beim Hydrographischen 
Amt in Bozen. Am Projekt beteiligt ist des Weiteren 
das Amt für Naturparke. Projektpartner sind die In-
stitute für Geologie und Geographie der Universität 
Innsbruck, das Institut für Geographie der Universi-
tät Eichstätt-Ingolstadt, das Institut für Geologie der 
Universität Modena und Reggio Emilia, die in Südtirol 
ansässigen Unternehmen Teledata Geoconsult und 
Geo Information Management sowie das in Innsbruck 
ansässige Unternehmen Grid- IT.
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